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Zweite Ausgabe

DerKongressfür GläubugerschutzimRathaus .
BürgermeisterSeitzüberdiehandelspolitischeEinheitEuropas.

Gesternabendswurdendie TeilnehmeramInternationalenKongressfürGläubigerschutz im Rathaus von Bürgermeister Seitz empfangen .Mit denKongress¬
teilnehmernwarenöffentliche Funktionäre ,unter ihnendieVizebürgermeisterEmmerlingund Hoss ,hohe Beamteund Richter sowie Persönlichkeiten desWirt - ¬
schaftslebens erschienen .Unter den vielen ausländischen KogressteilnchmernwarenauchRegferungsvertretereuropäischerStaaten ,so GeheimerRegierungsrat
Dr .Kiesow(Deutschland),SektionschefDr. Kuhn(Schweiz),VortragenderRatMyerdahl( Dänemark ) ,Dr .Nicoletopuulos( Griechenland ) .

Präsident KommerzialratPaul Stiassnv dankte demBürgermeisterimNamender Kongressteilnehmer für das grosse interesse und für die besondere Ehrung ,

die in demEmpfangzuerblickensei ,BürgermeisterSeitz hiessdieKongressteil¬nehmerin Wienund im Rathaus namensder Stadt Wienherzlich willkommen.Wien war seit jeher " ,sagte Bürgermeister Seitz ," eine Handels - undIndu¬

striestadt vonnicht geringerBedeutung .Heuteleidet es wiealle grossenStädteEuropasunter denschwerenSorgen ,die unsalle beengenunddieEntwicklunghemmen.Aberwiealle natürlichenWirtschaftszentrenwirdauchWienseinealteFunktionwiederzurückgewinnen.Hoffenwir ,dassdie EntwicklungEuropasraschvor sich geht ,dass die unmöglichehandelspolitische Kleinstaaterei aufhört ,dass
Europazu einer Einheitwird . DerGedankeder Autarkie ,wiemanihn nachdemKriegeaufgefassthat ,passtnichtmehrin dieheutigeZeit . WennEuropadenWegzurFrejheitin HandelundVerkehrfindet ,werdenalle Staaten ,SiegerundBe¬siegte wiederaufleben ,Ihre zerstörten Kulturwerkewiederherstellenkönnen .
Dannwerdenauchdie grossenSrädte ,die ZentrenderWirtschaftundderKul¬tur ,ihreBedeutungwiedergewinnen.Ihr Schicksalfällt mitdemEuropaszusam¬men . Dieinternarionalen Kongresse aller Art sind ein gutes Mittel ,die kultur¬
ollen undwirtschaftlichen Bezichungender Völkerwiederherzustellen .DieStadtWien freut sich daher immer ,solche Kongresse begrüssen und zu ihrem Erfolg bei¬
tragenzu können ." Nachder mitausserordentlichemBeifall aufgenommenenRede
desBürgermeistersbliebendieGästenochlangeimgrossenFestsaaledesRat-¬hausesbeisammen .

EinGrabdenkmalfür KarlBlasel.
EinKomiteehates sichzurAufgabegemacht,demimJahr1922verstorbe-¬nenSchauspiolerKarlBlaseleinGrabdenkmalzusetzen .DieEnthüllungdesDenk¬mals soll anlässlich der achten Wiederkehr des Todestages Blasels am 16 .Juni

vorgenommenwerden. DerstädtischeFinanzausschusshat nunmehrbeschlossen ,fürdiesesGrabdenkmaleineSubventionvonfünfhundertSchillingzubewilligen.
„ - -- ———- -

VorübergehendeSchliessungdesUhrenmuseums.
DasUhrenmuseumderStadtWien , . ,Schulhof2,wirdbedeutendvergrössert .UmdienotwendigenArbeitendurchführenzukönnen,musstedasMuseumam1 .JunifürjedenBesuchgeschlossenwerden. Eswirderstwiederam . Septemberer¬öffnet .

Schülerfahrbegünstigungenbei derStrassenbahn.
Wie die städtlsche Strassenbahndirektion mitteilt ,sollen Ansuchenum

Schülerfahrbegünstigungenfür daskommendeSchuljahrschonjetzt ,aufalleFäl¬le abernochvorSchulschlusseingebrachtwerden.Nursolchezeitgerechteinge¬brachte Ansuchen können vor Beginn des neuen Schuljahres erledigt werden,so
dassdieSchülergleichbeimSchulbeginnin denGenussderFahrbegünstigunggelangen .Für später ,etwa im Juli oder August oder gar erst nachSchulbeginn
eingebrachteFahrbegünstigungsansuchenkanneinezeitgerechteErledigungnichtin Aussicht gestellt werden .
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